
Gutenberg- Stipendiurn
der Stadt Mainz

Die Stipendiaten im Jubiläumsjahr
der Universität
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Bürgersinn in schwerer Zeit

Zur Stiftung des Gutenberg-Stipendiums 1946

Die Ursprünge des Gutenberg-Stipendiums der Stadt Mainz liegen in der
Zeit unmittelbar vor der \ü'iedereröffnung der Mainzer LJniversität unter
dem Namen ihres größten Sohnes. Sie liegen in einer Zeit ungeheurer Not
in der Ruinenstadt Mainz. Das 1946 gegründete Gutenberg-Stipendium
war in der Stunde Null der Mainzer Universität ein Ausdruck der Solidarität
der Stadtverwaltung mit den zu erwarrenden Studenren. Die Entstehungs-
geschichte dieses Stipendiums - wie auch sein 

'Wandel 
unter dem Einfluß

des Aufbaus von bundesweiten Studienförderungen - ist ein interessantes
Kapitel der Stadtgeschichte im Verhältnis nt threr Universität und ihren
Studenten. !ü[er die vollstdndige Geschichte dieses Stipendiums einmal
aus den Akten von Stadt und Universität rekonstruiert, wird auf ein großes
Netz interessanter Lebensläufe stoßen, von denen mancher durch die Ver-
leihung des Stipendiums in seiner Richtung bestätigt und beeinflußt
wurde. Für manchen Nachkriegsstudenten verbindet sich - wie die Akten
ausweisen - mit Mainz und seinem Gutenberg-Stipendium Hilfe in materi-
eller Not und Förderung wissenschaftlicher Arbeit.
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